Briefkopf Schule

AUFTRAG UND AUFGABENBESCHREIBUNG
ANSPRECHPERSON FÜR INTERKULTURELLE BILDUNG


AUFTRAG
(Was soll für die Schule durch das Einsetzen einer Ansprechperson für interkulturelle Bildung erreicht werden?)






AUFGABENBESCHREIBUNG
Beratung und Unterstützung
· Sie begleitet und unterstützt die neu angekommenen Schülerinnen und Schüler und deren Familie. 
· In Absprache mit der Schuldirektion, setzt sie sich mit dem Dienst für Inklusion in Verbindung, um eine sprachliche Unterstützung der Quereinsteiger:innen (Welcome Box) zu organisieren.
· Sie steht in engem Austausch mit den Lehrpersonen der Sprachförderung und beobachtet mit ihnen die Fortschritte der Schüler:innen im Spracherwerb.
· Sie koordiniert sie den Einsatz von interkulturellen Mediator:innen zur Begleitung der Kinder/Jugendliche und deren Familien in der ersten Phase der Orientierung in der Schule.
· Sie ist für die Ausarbeitung und Umsetzung des Ankunftsprotokolls in den Schulen zuständig und nimmt die darin beschriebenen Aufgaben wahr.
· Sie wirkt bei der Erstellung der individuellen Bildungspläne der Schüler:innen mit sprachlicher Benachteiligung mit.
· Sie dient als Ansprechpartnerin zu interkulturellen Themen und für Fragen zur Inklusion von Schüler:innen mit Migrationshintergrund. Lehrkräfte können sich an sie wenden, um Rat zu erhalten oder Unsicherheiten zu klären.
· Bei Bedarf sucht sie den Kontakt zu den Erziehungsberechtigten auf und bindet sie in den interkulturellen Prozess ein.
· Sie nimmt weitere delegierte Aufgaben der Schuldirektion im Zusammenhang mit interkulturellen Themen wahr.

Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung
· Sie schärft das Bewusstsein für kulturelle Vielfalt und sensibilisiert für unterschiedliche Sprachen und Kulturen. 
· Sie fördert die Auseinandersetzung mit verschiedenen Kulturen und das Verständnis für unterschiedliche Perspektiven.
· In diesem Zusammenhang kann sie sich an der Organisation und Durchführung spezifischer Schulprojekte beteiligen.
· Sie beobachtet gesellschaftliche Entwicklungen und die Bildungsarbeit in der Schule und entwickelt Perspektiven und konkrete Maßnahmen für die interkulturelle Bildungsarbeit.


Netzwerkarbeit und Fortbildung
· Sie ist die Ansprechperson für den Dienst für Inklusion der Ladinischen Bildungsdirektion in Bezug auf interkulturelle Bildung und nimmt an den vorgesehenen Sitzungen teil.
· Die Ansprechperson für interkulturelle Bildung bildet sich kontinuierlich fachlich weiter.
· Sie bringt Vorschläge und Ideen für Schwerpunktthemen und Fortbildungen im Bereich der interkulturellen Bildung, in Zusammenarbeit mit dem Dienst für Inklusion.

Unterrichtsmaterialien
· Sie ist zuständig für die Bestellung und Ausleihe von didaktischen Materialien für Sprachförderung und interkulturelle Bildung.
· Sie informiert sich über die Möglichkeiten des Einsatzes von digitalen Medien und Werkzeugen zur Unterstützung und Förderung der Schüler:innen im Unterricht.



